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verursacht und wahrscheinlich gemacht wiırd und VO der olaubt, da: S1e Urc VoL-
ursacht und logısch wahrscheinlich gemacht wiırd, 1st für intrinsısch wertvoll, weıl
paradigmatisch die Tugend bewufßter Wahrheitssuche repräsentiert. Der extrinsische
Wert subjektiver diachroner Rechtfertigung hängt davon ab, ob die „Kosten“” der dıa-
chronen Rechtfertigung (Zeıt, Geld etc.) 1n einem ANSCIMNCSSCHECH Verhältnis ihrem
Nutzen der Gewınnung wahrer Überzeugungen) steht. Diachrone (subjektive un ob-
jektive) internalıstische Rechtfertigung VO moralisch relevanten Überzeugungen sınd
uch ann (intrinsısch) wertvoll, W C111 dıese talsch sınd, weıl 1ın diesem Fall das epıiste-
mische Subjekt Nn hat, W 3aS 6S konnte, seıne Pflicht ertüllen, nämlıch wahre
Überzeugungen vewınnen. Nur gemäfß internalistischen Rechtfertigungstheorien gCc-
rechtfertigte Überzeugungen sınd eıne Hılte für die Entscheidung, W1€e 1119  w handeln oll

Das achte Kap beinhaltet eiıne Analyse verschiedener Möglichkeiten, w1e Überzeu-
SUuUNgsCH Wıssen se1ın können, und Überlegungen JAr Wert des Wıssens vemäiß verschıe-
denen Wıssenstheorien. In einem Anhang argumentiert (gegen Popper), da: für den
FEinfluf(ß des relevanten Beweismaterials auf die logische Wahrscheinlichkeit einer HMypo-
these (die epistemische Rechtfertigung einer Hypothese) gleichgültig 1St, ob das Evı-
denzmaterı1al beı der Formulierung der Hypothese schon bekannt WAar der nıcht. Dıie-
SCT Anhang 1sSt für die Verteidigung der Theologie den Vorwurt des kritischen
Rationalısmus relevant, da{fß theologische Hypothesen den epistemisch problematischen
Charakter VO Ad-hoc-Hypothesen aben, da sS1e 1LLUT nachträglich das Beweismaterial
erklären und keıne Voraussagen erlauben. bietet einen hilfreichen Überblick über e1l-
1E  7, wichtigen Ausschnıitt der gegenwärtigen epistemologischen Theorienlandschatt, der
mehr darstellend un 7zusammentassend als kritisc. 1sSt. Im einzelnen kann InNan siıcher
anderer Meınung als se1n, z B 1n bezug auf seıne iußerst knappe Behandlung kohä-
renztheoretischer nsatze der seıne traglose Reduktion VO Erklärungen autf Kausal-
erklärungen (74 uch S.s doxastıscher Fundatıionalısmus und seıne Theorie der log1-
schen Wahrscheinlichkeit mıiıt der beı ıhm erwartenden Betonung der FEintachheit als
Wahrscheinlichkeitskriteriıum ürften nıcht NUur Zustimmung finden Insgesamt handelt

sıch be1 ber eiınen nützlıchen Reiseführer für wichtige Regionen der recht
übersichtlichen zeitgenössıschen epistemologischen Landschaft. Gerade denjenıgen
Philosophen und Theologen, die sıch miıt der Frage beschäftigen, ob bzw. Ww1e relıg1öse
UÜberzeugungen sıch rational rechttertigen lassen, se1l dieses Buch als hilfreiches Werk-
ZCUB Aa1ls Herz gelegt. WIERTZ

GROYS, BORIS/HAGEMEISTER, MICHAEL (HGG,); Dıie eu:C Menschheit. Biopolıtische
Utopıen 1n Russland Begınn des 20. Jahrhunderts (Suhrkamp Taschenbuch Wıs-
senschaftft: Aus dem Russischen übersetzt VO Dagmar Kassek OmMentare
VO.  >3 Michael Hagemeıster. Frankturt Maın: Suhrkamp 2005 68 d ISBN S18
29363-X
1967 gab Herbert Marcuse, einer der geistigen Mentoren der Studentenbewegung, 1n

eiınem Interview miıt dem „Spiegel“ bedenken, da 1n einer repressionsfreien Gesell-
schatt die Grausamkeıt den Tieren zurückgedrängt werden würde. Dem
Vorwurftf eines VO ıhm gelehrten „Garten Edens“ widersprach entschieden: „Die Idee
der Befriedung der Natur 1st eine geschichtliche, keine metaphysısche. S1e mu{(ß VO  - den
Menschen selbst kommen und VO der menschlichen Gesellschatt erarbeitet werden.“

Da Marcuses Aussagen keine kurio0se Eınzelmeinung darstellten, belegt der vorlie-
gende Sammelbd. anhand VO acht ausgewählten Vertretern biopolitischer Utopıen in
Rußland A Begınn des ts Eın wesentliches 1e1 dieser russıschen „Bıokosmui-
sten.  ‚ W ar nıchts Geringeres als die Abschaffung der menschlichen Sterblichkeit, die
Überwindung des biologischen Todes

Es 1St dem Herausgeber Michael Hagemeıister hervorragend gelungen, 1n seınen
Oommentaren die Hintergründe der verschiedenen Strömungen dieser Utopisten be-

” T P a A AA
leuchten. Bereıts 1n rüheren Studien hatte auf den Religionsphilosophen Nıkola) Fe-
dOI‘OV x29—1 903) hingewiesen, der einen vollkommen eigenen Denkweg WAaTrl.
Der spartanısche Einzelgänger Fedorov PEDIN F verstand sıch als gläubiger russisch-ortho-
doxer Christ und pflegte den geistigen Austausch mıiıt russischen Denkern WwI1e€e Lev Fl
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StO) der Vladimıir Solov’ev. In seinen Schriften, die tast ausnahmslos GESE nach seinem
Tode VO Anhängern herausgegeben wordenIplädierte ın durchaus eindrucks-
voller Wei1ise für seın Projekt eıner „Philosophie des gemeınsamen Werkes“, 1ın welcher
eıne Auferweckung der bereıits Verstorbenen als ethisch-moralische und sıttliche Ver-
pflichtung der Lebenden ansıah. Dıe gottgegebene Aufgabe der Menschheit liegt nach
1n der Bezwıngung der Natur. Umtassend theologisch und phılosophisch gebildet Argu-
mentiert auch MI1t naturwissenschaftlichen Kategorıen und streıft dabei höchst aktu-
elle Themen W1e€e die Knappheit natürlicher Ressourcen, Fragen der Ökologie der die
Zweıifelhaftigkeit eıner primıtıven „Freizeitkultur“. Dıie ego1istische Ausrichtung des
modernen Menschen hın auf Komtort uUun: oberflächliche Vergnügungen verhindere,
W as ursprünglich der Menschheit als gottgegebener Auftrag aufgegeben sel. Den Tod
hinterfragt hınzunehmen kommt der Entwicklungsstute VO Tieren oleich.

Den Zertall der eigentlichen AufgabenPEnach uch die Abspaltung des
Wıssens VO der Theologie, „dass selbst das Wort Gottes, das Friıeden un! gegenseıtigeBeziehung bedeutet, das wahre Ziel VEIBECSSCH hat, nachdem CS ZUF Theologie, einer
speziellen Wıssenschaft, geworden IsSt Aus christlicher Sıcht o1bt CS für keinen Grund,

das Gebot einer umiassenden Nächstenliebe nıcht eingehalten werden kann:; CS
tehlt lediglich Eıngeständnıis, da{fß nıchts unte} Nnommen wird, diese Nächstenliebe bıs
hın ZUr Wıedererweckung verwirklichen. Es Überlegungen eiınes prometheıschenAı
t1VISmMus hielen 1mM Rufsland der 10er un:! 20er Jahre auf truchtbaren Boden Die Ideen e1-
11C5$s Konstantın Ciolkovskij Ka935 der als „ Vater der sowJetischen Raumtahrt“ be-
zeichnet wırd, fügten sıch den euphorischen Tagträumen der bolschewistischen
Revolution. Eıne hybride Synthese biopolitischer Spekulationen WTr 1mM Zusammenge-hen mit dem Bolschewismus als einer extremistischen Form der Aufklärung gegeben.
Längst Walr das theologische Gewandnimmanenter Legıtimationen abgestreift.Insotern verwundert CS uch nıcht, da{ß unverhüllt eınem Vertahren biologischer Auslese
das Wort geredet wırd uch Lev Trotzkıj 9-19 spricht davon, einen „höheren gC-sellschaftlich-biologischen Iypus erschaffen“. Dıi1e Wissenschaft 1mM 1enste der TeVO-
lutionären Weltanschauung Wlr JIr Demiuurgen allumtassender Erlösungsprojektionen
geworden. Die sıch der Sterblichkeit entziehende Menschheit wurde azu auserkoren, 1n
einem gigantıschen technisch-zivilisatorischen Anlauf den kosmischen Raum un! terne
Planeten erschließen. Theoretiker WwW1€e Aleksandr 5Svjatogor 88I- AleksandrJaros-lavskı) ?-1930), Valerı1an Murav’ev (1885—1930/31) derAron Zalkınd 889?-1936) WCI-
den mıiıt verblüftftenden bıiokosmistischen Vıisıonen vorgestellt. S1e enttalten medizinısch-
soz1ale Ideen einer Menschenverbesserung der des menschlichen Zusammenlebens
ebenso Ww1e spekulatiıve kulturelle Zukunttsentwürte. Es liegt eine eigentümlıche Tragıkdarın, da{fß diese utoren iıhrem Lebensende direkt der indirekt dem Moloch des Sta-
lıniısmus zr Opfer fielen. Lediglich Aleksandr Bogdanov (1873-1 928), der 1926 das
weltweıt „Institut für Bluttransfusionen“ Moskau gegründet hatte, starb den
Folgen eines seiner Selbstversuche. STREBEL

Historische Theologie
STARE, MIRA, Durch ıhn leben Dıie Lebensthematıik in Joh (Neutestamentliche Ab-

handlungen, Neue Folge; Band 49). Muünster: Aschendorff 72004 . ISBN ,
402-04797-7
Di1e VO Martın Hasıtschka begleitete Doktorarbeıt der Slowenıin Mıra Stare Zu

Johanneischen Textabschnitt 6, K mıt besonderem Blıck aut die typisch johanneische„Lebensthematik“ wurde 1m Dezember 2002 VO der Katholisch-Theologischen Fakul-
tat der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck ANSCHOMIMNINC, Die mehr synchronefünfteilige Studie legt eın besonderes Augenmerk auf das Wortteld CON, CON ALOVLOG,C® und CWONOLEW. ach einer kurzen Eınleitung (1—-1 AT Cwn-Vokabular 1mM ohan-
nesevangelıum (1—5). Stand der Forschung (5—8) und zudem der Kommunikationsana-
lyse (9-12 als „Beziehungs- un Kommunikationsgeschehen“ tolgen ın 'eıl 11
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